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pro Zeile 40 Pf.

I 64.
Politiſche Wochenſchan im Auslande.

Jm Vordergrund des e n ſtand auf dem
jet der auswärtigen Politik in Deutſchland, wie in

England die Sendung des Grafen Herbert Bis-
marck nach London, welcher am 9. d. M. nach Berlin

agekehrt iſt. Die mit dieſer Reiſe verfolgte Abſichtzurü
ſt vo ſtändig erreicht worden. Seit Lord Granville
in einer in dem Oberhauſe am 7. d. M. gehaltenen Rede
ſeine früher gegebenen Erklärungen erheblich modifizirt
ind widerrufen und ſeiner Bereitſchaft zu einem Einver-
ſtändniß mit dem deutſchen Reiche Ausdruck gegeben hat,
gilt die in voriger Woche zwiſchen den beiden Kabinetten
u Tage getretene Meinungsverſchiedenheit für ausge-
lichen. Auch die engliſche Preſſe ſprach ſich über dieſe
endung ſehr befriedigt aus und gab der Hoffnung Aus-

druck, daß die Verhandlungen des Grafen mit Lord Gran-
vile zur Herſtellung dauernder freundſchaftlicher Be
jiehungen zwiſchen Deutſchland und England führen wer-
en. Was die Ergebniſſe der Sendung des Grafen
Bismarck betrifft, ſo iſt nach einer Meldung der Times
eine Vereinbarung dahin getroffen worden, daß der Diſtrikt
wiſchen der Baptiſtenkolonie Victoria und demhie del Rey an Deutſchland abgetreten werde,

während Victoria ſelbſt engliſch bleibe. Ueber denaus Victoria gemeldeten gwiſcherfall liegen beglaubigte

Rachrichten noch nicht vor. Auch in Betreff NeuGuineas
ſind Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und England er-
öffnet, die nach einer Erklärung Herrn Gladſtones, der in
der Sitzung vom 12. d. M. ſich in bei Weitem wohl-
wollenderer Weiſe, als man es bisher von ihm gewohnt
war, über die deutſchen Kolonialbeſtrebungen ausſprach,
ein günſtiges Ergebniß in nahe Ausſicht ſtellen. Auch
die deutſch engliſchen Verhandlungen, betreffend die Land
reklamationen auf Fidji und die auf NeuGuinea
vorzunehmenden Grenzregulirungen haben ihren Anfanggenommen; die deutſchen untere ſten werden von dem Ge-

neral Konſul Dr. Krauel vertreten.
Dem zur Zeit noch mit Budgetberathungen beſchäftigten

Abgeordnetenhauſe des Wiener Reichstages iſt am 18.d. e. die erwartete Zolltarifnovelle vorgelegt worden.

Außer einer Anzahl von Zollerhöhungen für Jnduſtrie-
Artikel wird eine der Regierung zu ertheilende Ermächtigung vorgeſchlagen, die Zoll für Getreide, Mehl, Hül

ſenfrüchte u. ſ. w. auf die Höhe der bezüglichen deutſchen
Sätze zu bringen auf die Getreideeinfuhr aus Serbien
werden dieſe Tarifveränderungen nicht angewendet werden.
Die nämliche Vorlage geht an den in Peſt verſammelten
ungariſchen Reichstag.

Ueber die durch den Grenzſtreit ent
ſtandenen mittel aſiatiſchen Wirren zwiſchen Eng
land und Rußland und ihren möglichen Ausgleich auf
dem Wege der Unterhandlungen haben wir im Leitartikel
des heutigen Hauptblattes uns ne ausgeſprochen.

Der nach äußerſt heftigen Kämpfen unter des General
Briere de l'Jsle Führung erfolgte Entſatz von Tuyen-
quan hat in Frankreich die lebhafteſte Befriedigung
hervorgerufen. Bemerkenswerth iſt die ganz unerwartete
Tapferkeit und kriegeriſche Tüchtigkeit, welche die
Chineſen in dieſen Kämpfen bewährt haben. Eine
weitere Siegesnachricht aus Formoſa vom 2. d. M.
meldet, daß nach fünftägigen heftigen Gefechten die

vertrieben und 77 Tamſui zurückgeworfen ſind. Alſo
auch hier haben die le bewieſen, daß ſie im Kriegs
weſen bedeutende Fortſchritte gemacht haben und keines-
wegs verächtliche Gegner ſind.

Von der Pariſer Deputirtenkammer ſind die
im Intereſſe der Landwirthſchaft vorgeſchlagenen Ge
treide und Mehlzölle in dritter Leſung angenom-
men worden; trotz aller Anſtrengungen hatte die Oppo-
ſition es zu mehr als 150 Stimmen nicht zu bringen ver
mocht. Das wichtige Geſetz liegt gegenwärtig dem Senate
zur Beſchlußfaſſung vor; da die mit der Vorberathung be
auftragte SenatsCommiſſion ſich mit großer Mehrheit für
die Empfehlung der Vorlage ausgeſprochen hat, kann das
Geſchick derſelben bereits für vollſtändig e re
gelten. Den der des Jntereſſes der
politiſchen Kreiſe Frankreichs bildet augenblicklich die
ammerverhandlung über die von dem Senate

Fr3enommenen Abänderun en des Budgetentwurfs.a die bezüglichen Senatsbeſchinſſe ſämmtlich im Einver

mit der gefaßt worden ſind, werden
ie Deputirten nicht umhin können, ſich denſelben zu fügen.

er am vorigen Sonnabende von dem Abgeordneten
aron Soubeyran zu Gunſten der Doppelwährung
eſtellte Antrag iſt von der Mehrheit der Verſamm-

ung abgelehnt worden.
Die egyptiſche FinanzKonvention wird nachden Erklärungen Herrn e ſrthes vorausſichtlich in einigen

en unterzeichnet werden. Die gehoffte Wiederunter-
Vor 3 des Sudan rückt immer weiter in die Ferne.
Scedt u hat ſein Hauptquartier nach Norden in die
de ongola re um ſeinen Truppen während

vorſtehenden heißen Jahreszeit Ruhe und Erholung
J ren und ſeine Operationen gegen den Mahdi und
t nhänger im Herbſte dieſes Jahres neu aufzu-
vier 7 T Die italieniſche Regierung will es bei den
rot isher an das Rohe Meer geſendeten Expeditionen

ufig bewenden laſſen, hält eine Verſtärkung der bei
Naſſaugſetzt für Truppenabtheilung indeſſen ſchon

wendig.

Vertag der Acrtien-Greſellſchaft Jalliſche Bettnung.
ar
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Halle, Dienstag, 17. März.
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Der neuerwählte Präſident der Vereinigten
Staaten von, Nordamerika, Mr. Cleveland, hat
am 4. d. Mts. in ſeiner Antrittsrede die leitenden
punkte der Politik entwickelt, die er zu beobachten gedenkt. DerFührer der nach vierundzwan igiähriger Hert ſchaſt der repub-
likaniſchen (centraliſtiſchen) Partei an das Staatsruder ge-

langten Demokraten will nach außen die Fernhaltung
fremder Einflüſſe auf amerikaniſche Verhältniſſe, im Jnnern
eine Reform der Finauzen und des Civildienſtes anſtreben.
Dieſes Programm entſpricht den Erwartungen, welche
man von vornherein an die Präſidentſchaft Cleveland's
geknüpft hatte.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Wir haben im Leitartikel unſerer Sonntagsnummer
das Verhältniß unſerer akademiſchen Jugend zu
der vorbildlichen Perſönlichkeit unſeres großen
Staatsmanns anläßlich ihrer neueſten Sympathie-Kund-
gebungen zu dem bevorſtehenden 70. Geburtstag des
Reichskanzlers beleuchtet. Wie dieſe begeiſterte Hingabe
an die idealen Ziele ſeiner Politik von dem Fürſten
Bismarck in wärmſter und herzlichſter Weiſe erwidert
wird, hat er nicht nur in zahlreichen Antworten auf dieſe
Kundgebungen bezeugt ſondern er hat ſich auch in einer
gewiſſen feierlichen Weiſe in ſeiner letzten Reichs
tagsrede am Sonnabend zu dieſen Geſinnungen der
deutſchen Jugend durch die Erklärung bekannt, daß er in ihr
beſte Hoffnung für die Zukunft des Vaterlandes ſieht.
„Was mich ermuthigt“ ſo lautet der heut vorliegende
ſtenographiſche Wortlaut ſeiner darauf bezüglichen Aeußerungen „das ſind die Zeichen an unſerer heran
wachſenden Generation. Ja unſerer Jugend iſt ein
ganz anderer nationaler Schwung und eine groß-
artigere Auffaſſung als in allen meinen Altersge-
noſſen die durch die Jahre 1847 und 1848 mit dem

raktions- und Parteiſtempel nothwendig hindurchgegangenu und den ſie nicht von ihrer Haut abwaſchen können.

Laſſen Sie uns mal erſt Alle ſterben dann ſollen Sie
ſehen, wie Deutſchland in Flor kommen wird. (Heiterkeit.)

Aber ich habe zur Jugend zu der jetzt ſtudi-
renden Jugend zu der Jugend, die unter den Ein-
drücken der großen Riet ſtudirt hat, die unſer
Kaiſer an der Spitze ſeines Heeres inaugurirte,
das Vertrauen: die wird mit Poſchingerſchen Augen

d. h. mit unbefangenem kritiſch verurtheilenden Blick
wie P. auf die Miſère des deutſchen Bundestages
auf die heutige Politik, auf den Partikularismus der zehn
oder zwölf Fractionen, die hier mit einander kämpfen,
zurückblicken. Das iſt die Hoffnung, in der ich
ruhig ſterben werde.“ Das iſt wahrlich ein heiliges
Vermächtniß, welches mit dieſen herrlichen Worten Fürſt
Bismarck dem Herzen der deutſchen Jugend anvertraut.

Möchte ſie es treulich bewahren und mit dieſem
Schatze zum Heile des Vaterlandes wuchern.

Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer Literar
konvention zugegangen. Wie man hört, liegt dem Ent
wurf eine Anregung zu Grunde, welche vor Jahren von
der ſchweizeriſchen Regierung ausgegangen war und

t x b zChineſen aus den befeſtigten Stellungen bei Keelung internationale Vereinbarungen über den Schutz
des literariſchen Eigenthums angeſtrebt hatte. Es darf
angenommen werden, daß deutſcherſeits nunmehr die Jni-
tiative n werden wird, um die Frage einer ſolchen
internationalen Regelung zunächſt durch entſprechende An-
fragen bei den europäiſchen Staaten und bei den V
einigten Staaten von Nordamerika, in Fluß zu bri. gen.

Aus dem Cultusminiſterium ſcheiden in den nächſten
Tagen zwei ſeiner vortragenden Räthe, der Geheime Ober Re

ierungs-Rath Lüders, um zugleich mit dem ihm übertragenen
Referate in das Miniſterium für Handel und Gewerbe einzu-
treten, und der Geheime Ober-Regierungs-Rath Dr. Gandtner,
der an des verſtorbenen Beſeler's Stelle zum Curator der Uni-
verſität Bonn berufen iſt. Dies war der Anlaß, welcher am
geſtrigen Abend den Chef und die Räthe des Cultus miniſteriums
zu einem Feſtmahle in den Räumen des Kaiſerhofes vereinigte.
Die Ehre des erſten Trinkſpruches, des Kaiſertoaſtes, war dem
neuen Univerſitätskurator überlaſſen; der natürliche Ausdruck
patriotiſcher Geſinnung fand begeiſterten Widerhall in der Feſt-
verſammlung. Hierauf richtete der Herr Miniſter den Abſchieds
gruß an die aus ſeinem Miniſterium ſcheidenden Räthe; mit der
durchſichtigen Klarheit und dem edlen Maße, welche ſeine Parla-
mentsreden charakteriſiren, verband ſich in dieſem Falle die
Wärme herzlicher Anerkennung; gewiſſenhafte Arbeit wird der
Anerkennung ſicher ſein dürfen bei einem Manne, der an die
eigne Arbeit die höchſten Anſprüche ſtellt. Die dankende Er-
widerung von Lüders auf die Worte des Miniſters und die dann
ſich weiter anſchließenden Tiſchreden machten den Eindruck, daß
in dem Miniſterium, deſſen Räthe aus den verſchiedenſten Studien
und Lebenskreiſen hervorgehen vielleicht etwa durch dieſe ein
ander ergänzende Mannigfaltigkeit ein collegialer Zuſammen-
hang beſteht, welcher über die Gemeinſamkeit der amtlichen Ar
beiten hinausreicht.

Es war, wie wir kürzlich mittheilten, offiziös erzählt
worden, der Abgeordnete Windthorſt habe ſich gegen
den König von Sachſen erboten, die Verhandlungen
wegen des demſelben aus der r Erbſchaft
zugefallenen ſchleſiſchen Grundbeſitzes zu führen, der König
V das aber abgelehnt. Das amtliche „Dresdener

ournal“ ſtellt dieſe Mittheilung durchaus in Abrede und
bemerkt:

Herr Windthorſt habe nur als Generalbevollmächtigter des
Herzogs von Cumberland mit dem Bevollmächtigten des Königs
von Sachſen in rerhendenf geſtanden, um wegen des her-
zoglich braunſchweigiſchen Allodial-Nachlaſſes eine Aus
einanderſetzung herbeizuführen.

Veruntwortt. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. I885.
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Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 15. März.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Sonntag Vor-
mittag den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher
entgegen und arbeitete mehrere Stunden allein. Mittags
12 Uhr empfingen Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die
Kaiſerin im hieſigen Königlichen Palais die hier beim
2. Garde Regiment zu Fuß zu ihrer militäriſchen Ausbildung eingeſellgn jungen Marokkaner, etwa 12 an

der Zahl, und ließen dieſelben ſich vom Regiments Kom
mandeur und dem Kompagnie Chef derſelben vorſtellen.
Später ertheilte Se. Majeſtät der Kaiſer dem Grafen
Behr-Bandelin und dem Herrn Dr. Peters die nachgeſuchte
Audienz, um den Dank derſelben für den ihnen ausge-
ſtellten Kaiſerlichen Schutzbrief, die in dem Beſitz
derſelben befindlichen Landſtriche und Ländereien an der
oſtafrikaniſchen Küſte betreffend, entgegen zu nehmen. Nach
mittags unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer eine Spazier-
fahrt und nahm um 5 Uhr mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
an der Familientafel bei den Kronprinzlichen Herrſchaften
Theil, zu welcher auch der Prinz Ludwig Wilhelm von
Baden von Potsdam nach Berlin gekommen war.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin wohnte am Sonntag
Vormittag dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta
Hoſpitals bei, ertheilte Mittags nach ihrer Rückkehr
Audienzen und unternahm vor der Familientafel eine Aus
fahrt. Die Krouprinzliche Familie hatte am Sonntag
Vormittage dem Gottesdienſte in der Parochial- Kirche bei-
gewohnt. Nach dem Schluß des Gottesdienſtes begaben
die Kronprinzlichen Herrſchaften ſich nach der Fortbildungs-
ſchule in der Reichenbergerſtraße. Um 5 Uhr war bei den
Kronprinzlichen Herrſchaften im hieſigen re
Palais engere Familientafel, an welcher auch die Kaiſer-
lichen Majeſtäten Theil nahmen.

Der Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen hat,
wie wir ſchon kürzlich erwähnten, am 9. d. Mts. Straß-
burg zu Pferde verlaſſen und in Begleitung des Majorsv. d. Planls und des Lieutenants v. Tümpling die Heim-

reiſe angetreten. Auf dieſe Weiſe gedenkt der Prinz diegrößte Wegſtrecke nach der ſächſiſchen ne zurückzulegen.

Höchſtderſelbe hat jedoch den anfänglich auf die ganze Rück
reiſe berechneten „Ritt“ aufgegeben und wird vorausſicht
lich dieſelbe von Bamberg aus mittelſt Bahn fort-
rn um rechtzeitig in Dresden eintreffen und dem Könige,
owie ſeinem Vater, dem Prinzen Georg, zur n nach

Berlin, behufs Darbringung perſönlicher Glückwünſche an
Se. Majeſtät den Kaiſer zum 22. d., ſich anſchließen zu
können.

Halle, den 16. März.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nuc mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtartet.)
Die von den beiden konſervativen Parteien unſerer

Stadt geplante Bismarckfeier, welche am 27. dſs. Mts.
Abends 8 Uhr im feſtlich dekoirten Saale des
Neuen Theaters ſtattfinden wird, verſpricht ſich zu einer
glänzenden Ovation für den Fürſt Reichskanzler und zu
einem patriotiſchen Volksfeſte“ im beſten Sinne
des Wortes zu geſtalten. Von dem Prinzipe
daß das Volk den Tag zu feiern habe, haben die Vor
ſtände der genannten Parteien beſchloſſen, den Zutritt
zu dem Feſte jedem Freunde und Verehrer Bis-
marcks unentgeltlich zu ermöglichen, ſoweit wenigſtens
der dazu vorhandene Raum reicht, der die Ausgabe be-
ſonderer Eintrittskarten bediggt. Die Feier ſelbſt, welche
der Herr Landgerichtsdirektor Reuter leiten und beider Herr Proſeſſo Märcker die Feſtrede e wird,
wird durch den Geſang patriotiſcher Lieder ſowie durch
Muſik-Vorträge der geſammten Kapelle des 36. Jnf.
Regiments begangen werden. Da vorausſichtlich der
Andrang zu dieſem „Volksfeſte“ ſehr groß ſein wird,ſo iſt es r Jeden, der an der Feier theilnehmen will,

wünſchenswerth, daß er ſich bei Zeiten eine Eintrittskarte
verſchafft. Das Nähere darüber beſagen die Veröffent-
e im Jnſeratentheile. Wir wollen nur noch darauf
aufmerkſam machen, daß die konſervativen Parteien den
27. März zum Tage der Feier gewählt haben, weil der
1. April auf den Mittwoch der Charwoche fällt, deren
Charakter die Feſtfeier nicht h ja ſogar
ſtören würde. Jn gleicher Weiſe iſt ja auch in früheren
Jahren die Feier des Geburtetages Sr. Majeſtät verlegt
worden, falls dyele“r in die Charwoche fiel.

Die Chefs der Firma Wegelin u. Hübner haben
unter ihrem Perſonal folgendes Schreiben eirculiren laſſen:
„Wie Jhnen Allen ſchon aus den Tagesblättern bekannt
iſt, i am 1. April dieſes Jahres unſer Reichskanzler
Fürſt Bismarck neben ſeinem 70. Geburtstage den Tag,
an welchem er vor 50 Jahren in den Staatsdienſt eintrat
und überall im deutſchen Vaterlande, ja allerorten, wo es
Deutſche giebt, ſind Sammlungen veranſtaltet, um unſeren
großen Staatsmann durch eine Nationalgabe zu ehren reſp.
ihm den Dank für ſeine, mit ſo viel Erfolg gekrönte, raſt-
loſe Arbeit im Dienſte unſeres Vaterlandes auszudrücken.
Ganz beſonderen Anlaß, ſich hieran zu betheiligen, hat
Alles was mit Jnduſtrie und Handel zuſammenhängt,
ſind doch die jüngſten Beſtrebungen des Reichskanzlers,
ſeine Kolonial-Politik, darauf gerichtet, der deutſchen Jn
duſtrie neue Abſatzgebiete für ihre Erzeugniſſe und dem
deutſchen Handel ein neues Feld für ſeine Thätigkeit zu
erſchließen. Wie ſehr wir in unſerem Geſchäft die inter
nationalen Beziehungen pflegen und unter den jetzigen Zeit
verhältniſſen pflegen müſſen, um Jhnen und uns Arbeit heran



9

m3

n

r

v

4

8

a

e c e

2 e e2 —e-raecnceeer—»=- c 7
zuholen, brauchen wir wohl nicht beſonders zu bekonen
aber dieſer Umſtand allein muß für Sie und uns aus
ſchlaggebend ſein, unſeren Dank für des Reichskanzlers
Bemühungen auf dem Gebiete der Kolonialpolitik zu be
hätigen, indem wir uns Alle der obenerwähnten Ehrengabe

anſchließen. Alle ſonſtigen politiſchen Sondermeinungen
oder Anſichten müſſen unſeres Erachtens hierbei in den
Se treten und wir halten uns überzeugt, daß

ie uns beipflichten und ſich durch eine a nun in die
Jhnen morgen vorzulegende Liſte betheiligen. Auf die
Höhe des Beitrages kommt es durchaus nicht an, ſondern
lediglich auf die Bethätigung der dankbaren er
es iſt daher auch das kleinſte Scherflein angenehm“.
Wir freuen uns, konſtatiren zu können, daß die ſämmt-
lichen Beamten und Arbeiter der Firma mit Ausnahme
derjenigen, die außerhalb auf Montage beſchäftigt ſind, ſo
wie zweier Leute, welche bei einer Sammlung in Giebichen-
ſtein ſich bereits betheiligt hatten, dieſer Einladung gern
Folge leiſteten.

Vor einer zahlreichen Gemeinde fanden geſtern
Vormittag in der Marktkirche durch Herrn Superintendent
D. Förſter und in der Glauchaiſchen Kirche durch Herrn
Paſtor Knuth Confirmationen ſtatt.

Der Nordoſtthüringiſche Turngau Verband
hielt geſtern Nachmittag im Reſtaurant „Prinz Carl“ hier-
ſelbſt ſeinen diesjährigen erſten Gauturntag ab, der von53 b eordneten, die 31 Vereine vertreten, beſchickt war.

Zunächſt wurde vom Gauvertreter der Jahresbericht vor
getragen, der allgemein befriedigte. Es erfolgte die Auf-
nahme der angemeldeten Turnvereine zu Gutenberg, Zſcherben
und Löbnitz. Die Rechnungslegung der Gaukaſſe pro 1883
und 1884, die mit einem Beſtande von 205,12 Mk. ab
ſchloß ſowie die Unfallkaſſe pro 1884, die einen Be-
ſtand von 650 Mk nachwies, erfolgte, und wurden beide
Abſchlüſſe der beſtehenden Reviſions-Commiſſion zur Prü-
fung überwieſen. Jm verfloſſenen Jahre kamen 6 Unfälle
vor, von denen 5 allein auf Merſeburg, 1 auf Beuchlitz
fielken, die mit zuſammen 77 Mk. aus der Unfallkaſſe
unterſtützt wurden. Die Wahl der Abgeordneten zum
Kreisturntage lenkte ſich auf die Herren Bethmann-
WMerſeburg, Edner-Halle, Reuter- Halle und Kobert-
Halle. Als deren Stellvertreter wurden gewählt die Herren
Albrecht-Halle,Schnurpfeil-Merſeburg, KopsMerſe-
burg und Müller-Lützen. Was die Beſchickung des
ſechſten deutſchen Turnfeſtes in Dresden anlangt, ſo haben
ſich bis jetzt aus dem Gau 135 Turngenoſſen gemeldet, es
ſteht aber noch eine größere Betheiligung zu erwarten.
Beſchloſſen wurde, angeſichts des diesjährigen deutſchen
Turnfeſtes von der Abhaltung eines Gaufeſtes für dieſes
Jahr abzuſehen. Zwei Anträge: die Unfallkaſſe im
Gau obligatoriſch einzuführen; 2) den Gaubeitrag von
20 Pf. auf 50 Pf. pro Kopf und pro Jahr zu erhöhen
wurden bis zum nächſten Gauturntage vertagt.

Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen kam
am Sonnabend Abend die jetzt allerorts lebhaft erörterte Fleiſch
frage zur Beſprechung; auch wurden die verſchiedenen Krank-
heiten, unter denen das ſchlachtbare Vieh mehr oder weniger zuleiden hat, aufgezählt und von einem anweſenden Fach
mann näher erörtert: die Perlſucht, die Maul oder Klauenſeuche,
Waſſerſucht, Lungenſeuche. Redner geht ſodann zu den Krank-
heiten der Schweine über, von denen er die Gelbſucht, die Finnen,
den Rothlauf, die Trichinen herausgreift und näher beſchreibt.
Die Hammel leiden wie die Rinder auch bisweilen an der Klauen
ſeuche, der Gelbſucht, dem Faulfieber, den Pocken c. Bis jetzt
haben von den vielen Fleiſchern in Halle nur eine geringe Zahl
derſelben in den Blättern öffentlich erklärt, dem verwerflichen
Handel mit „Polkafleiſch“ fern zu ſtehen und man mag eigen
glauben, aber wo bleiben die Erklärungen der andern Fleiſcher?
Fühlen ſie ſich nicht recht ſicher oder lieben ſie dieſe Art der Ver
öffentlichung nicht, ſich zu rechtfertigen. Was bleibt nun übrig,
ſich vor dem Ankauf von Fleiſch von erkranktem Vieh zu ſchützen,
Lediglich die Herbeiführung einer Verordnung der Polizeiver-waltung reſp. der Königl. dlegierimg, welche vorſchreibt, daß nur
das von einem Thierarzt unterſuchte und als geſundes bezeichnete,
abgeftempelte Fleiſch in den Handel gebracht werden darf, daß
ferner das Fleiſch von von irgend einer Krankheit befallenem Vieh,
welches nicht geſundheitsſchädlich iſt, durch eine Bezeichnung als
ſolches dem Käufer kenntlich gemacht wird. Es entſpann ſich
d er eine längere Discuſſion, die mit der Annahme eines
Antrages dahingehend, daß der Vorſtand ermächtigt ſei, an maß
gebender Stelle d. h. bei der PolizeiVerwaltung reſp. der Königl.
Regierung um Erlaß einer Verordnung vorſtelliz zu werden,
die den Verkauf des Fleiſches von erkranktem Vieh regelt, minde-
ſtens aber vorſchreibt, daß ſolches Fleiſch, das zum Verkauf geſtellt
wird, durch eineäußere Bezeichnung, ſei es durch eine Tafel oder ſonſt
dergleichen kenntlich gemacht werde endete. Ferner wurde
der Vorſtand gebeten, bei dem Magiſtrat wiederum die Schlacht
hausfrage anzuregen, da mit Errichtung eines öffentlichen
Schlachtehauſes auch die Fürcht vor dem Genuß minderwerthigen
und ſchlechten Fleiſches ſchwindet.

Der hieſige Schuhmacher-Fachverein hatte
geſtern Nachmittag im „Roſenthal“ eine ſür Jedermann
zugängliche Ausſtellung von fachgewerblichen Erzeugniſſen
arrangirt, die ſich eines regen Beſuches der Jntereſſenten
erfreute.

In der Generalverſammlung des Ruder-CElubs
„Neptun“ wunde beſchloſſen, zu den Uebungsfahrten für
dieſes Jahr die obere Saale (Rabeninſel) und als Sommer-
Clublocal das Reſtaurant „Paradies“ zu benutzen. Die
in der renommirten Bootsbauerei von Heidtmann in
Hamburg beſtellte Ausleger-Gigg wird nächſtens hier
eintreffen.

Mitte voriger Woche fand in Gegenwart des ge
ſammten Officiercorps hieſiger Garniſon eine mündliche
Prüfung der Avancirten des hiefigen Regiments für den
Curſus vom 1. October 1884 bis 1. April d. J. ſtatt.
Dieſelbe erſtreckte ſich auf Mathematik, Geometrie, Rechnen
und ſchriftliche Arbeiten und endete zu allgemeiner Be
friedigung. Dem ſeit ca. 13 Jahren der Schule vor-
ſtehenden und dieſelbe leitenden ſtädtiſchen Lehrer wurde
vom Herrn Oberſt für ſeine Thätigkeit und die erzielten
Reſultate (die Prüfung wurde von allen Schülern gut be-
ſtanden volle Anerkennung gezollt.

Jm Handwerker-Meiſter-Verein ſprach am
vergangenen Freitag Abend Herr Diaconus Richter über
den Fürſten Bis marck, den großen Reichskanzler. Redner
verftand es, den Anweſenden eine Biographie dieſes aus
gezeichneten Mannes vorzuführen, die dieſelben eingehend
mit dem Leben und Wirken desſelben bekannt machte. Mit
einem dreimaligen, freudig aufgenommenen Hoch auf den
Fürſten Bismarck ſchloß Redner ſeinen intereſſanten, feſſeln-
den Vortrag, wofür ihm der übliche Dank zu Theil wurde.
Sonſt wurde noch Geſchäftliches erledigt.

Der Pianiſt Guſtav Berger von hier giebt heute
Abend ſein Konzert in der Berliner Singakademie.
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abzuweichen

Geſammtfläche zufallen.

(Handelskammer.) Für den Transport von
Rübenſamen bei Aufgabe in Quantitäten von mindeſtens
10,000 kg pro Wagen im Verkehre zwiſchen Halle und
den Stationen Oſtrowy, Kutno, Pniewo, Lowicez, Grodzick,
Warſchau W. W. Lodz, Ciechanow, Praga W. E.,
Warſch W. E., Jwangorod, Lublin, Cholm, Warſchau
W. T., und Siedlce, (der WarſchauWienBromberger-,
Weichſel-, WarſchauTerespoler- und der Lodzer Fabrik
Bahn) ſind mit dem 13. d. Mts. Ausnahmefrachtſätze ein
getreten.

Die Tyroler Jodler- und Concert-Sänger-
Geſellſchaft J. Hinterwaldner aus Jnnsbruck
verſteht es, ſich das Wohlwollen derer, die ihre Concerte
beſuchen, durch eine glückliche Wahl der Geſänge und
ſonſtigen muſikaliſchen Piecen, ſowie durch die Art und
Weiſe, wie ſie dieſelben ausführt, zu erwerben. Wir haben
das vor einigen und auch in ihrer geſtrigen, erſten
Soirée, welche im Café David gegeben wurde, gefunden.Auch diesmal verfügt die Geſellſchaft H. nicht nur in ge

ſanglicher, ſondern auch in inſtrumentaler Beziehung über
anſehnliche Kräfte, welche geſtern programmmäßig Soli'sDuette und Chorlieder unter lebhaſten Beifall der außer

ordentlich zahlreichen Zuhörerſchaft zum Vortrag brachten.
Volles Lob gebührt zunächſt dem Frl. Preyer (Sopran)
und Meyer (Alt) für zwei Duette „Sehnſucht nach Tyrol
und „Dirndl magſt nit mit mir gehn“. Gleiche Aner-
kennung müſſen wir Herrn Kittel (Zither) ſpenden, der ein
Potpourri a. d. Op. „Fauſt“ ſehr brav executirte. Wohl
verdient war ferner der Beifall, welcher den übrigen Mit-
gliedern der Geſellſchaft für die präciſe Wiedergabe ihrer
Soli's zu Theil wurde. Auch die Chorlieder, von denen
wir ein Potpourri „Kladderadatſch“ und „Der Bua im
Gamsgebirg“ beſonders hervorheben wollen, wurden recht
wacker reproducirt. Wir empfehlen den Beſuch der noch
folgenden Concerte, obſchon uns der geſtrige Abend gezeigt
hat, daß es dieſer Empfehlung kaum bedarf.

Verſammlung des P dfervativen Bereins.
Schlu

Zur Wöhrungsfrage übergehend betont Redner, daß
unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe von Grund aus umgeſtaltet
werden würden, wenn wir dazu kämen, dieſelbe poſitiv praltiſch
zu beantworten. Wir ſeien h übergegangen, die Goldwährung
eſetzlich einzuführen; thatſächlich ſei dieſelbe aber nicht durchgeführt weil die Thalerſtücke als Gold gelten und die anderen

Silbermünzen als Scheidemünzen. Das Weſentliche ſei aber,
daß Jeder das Recht habe, jede geſetzliche Münze in Gold um-

7 Da Gold aber im Verhältniß zum Silber einen er
öhten Preis hat, ſo folgt nothwendig daraus, daß die Preiſe

aller Gegenſtände haben fallen müſſen, weil das Münzmittel ein
theureces iſt. Als man in Deutſchland das Gold als alleiniges
Zahlungsmittel einführte, hat man den Landwirth ſchlechter ge
ſtellt, denn dieſer bekommt für das Getreide nothwendig weniger,
weil er ein höheres Geldmittel erhält. Wenn auch dieſe Ent
werthung eine Ungerechtizkeit a allen verſchuldeten Klaſſen
und den Landwirthen gegenüber iſt, ſo wäre es doch wiederum
eine Ungerechtigkeit, wollte man gewiſſermaßen alle im deutſchen
Reiche vorhandenen Schulden um oder kürzen. Deutſch
land würde als große Handelsmacht nicht beſtehen können, wenn
es ohne England die Silberwährung wieder einführen wollte.
Zur Kolonialpolitik und Dampferſubvention iſt darauf
hinzuweiſen, daß die Kolonien einen erheblichen Abſatzmarkt für
uns bilden werden. Von dem engliſchen 5 Milliarden Mark
betragenden Export gehen allein 2 Milliarden nach ſeinen Kolonien.
Was für ein Rothſtand würde in England entſtehen, wenn ſich
die Kolonien gegen das Mutterland abſchließen würden! Ferner
ſei es eine alte Erfahrung, daß von dorther woregelmäßige Dampferverbindungen beſtehen, auch die Waaren
bezogen würden. Die Subvention bezweckt,
zwiſchen Deutſchland und ausländiſchen Gegenden zu heben,
billigere Produkte zu erzielen und dem Handel neue
Abſatzgebiete zu erwerben. Bezüglich der Finanzen
iſt das deutſche Reich dadurch in eine unangenehme
Lage verſetzt, daß die Zuckerſteuer einen Ausfall von 40 Millionen
ergeben hat. Die Zuckerinduſtrie iſt hoch gezogen durch einen
hohen Zoll für Kolonialzucker, der im heißeſten Kampfe mit den

den Handel Kaſſel a. Oberglogau,

e

Freihändlern durchgeſetzt iſt. Es hat ſich nachher gezeigt, daß
das deutſche Reich gerade vom Zucker die reichſten Einnahmen
gehabt hat. Ganz abgeſehen aber von den Einnahmen, die dieſe
Jnduſtrie dem Reiche gebracht hat, hat ſie auch ganzen Land-
ſtrichen großen Segen und Tauſenden von Leuten reichen Nugen
gebracht. Wenn man bedenkt, daß unſer Heeresetat nur
halb ſo groß iſt wie der Rußlands oder Frankreichs, ſo wird
ſchwerlich Jemand hoffen können, hier große Erſparniſſe zu
machen. Nichts kann unſerer Lage förderlicher ſein als ein
großes Heer. Wollrte man z. B. nur die ſämmtlichen Soldaten
in der Jnduſtrie beſchäftigen, ſo würden die Löhne noch um ein
Bedeutendes ſinken. Bezügiich der ſozialen Frage wird
geſagt, daß die ſocialpolitiſchen Geſetze des Reichskanzlers die
Arbeiter noch mehr belaſteten, inſofern als dieſelben zu Beiträgen
für die Krankenkaſſe mit herange,ogen würden. Demgegenüber v lMüller a. Dresden, Fiſcher a. Mainz, Ebermann a. Hannover,iſt zu ſagen, daß die ehemalige Krankenpflege als Almoſen einen
egtehrenden Beigeſchmack hatte, was bei dem jetzigen Syſtem der
Krankenkaſſen nicht der Fall iſt. De Leiſtungen der Kranken-
und Unfallunterſtützungskaſſen
welche die Communen für Armenunterſtützung machen müſſen.
Der Normalarbeitstag, das Verbot der Nachtarbeit bei den
Frauen, das Verbot der Kinderarbeit ſind geeignet, den Arbeitern
mehr zu ſchaden als zu nützen. Die Partei iſt von der Liebe
für die arbeitenden Klaſſen getrieben, ſoweit es überhaupt im
Intereſſe dieſer Klaſſen liegt. Das Beſte, was man von der
Partei ſagen kann, iſt, daß ſie als weit über ſich ſtehend aner-
kennt das allgemeine Jntereſſe des Staates und des deutſchen
Reiches und glaubt, daß dieſes Jntereſſe am Beſten vertreten
wird durch den Kanzler, von deſſen Fahne ſie wünſcht, daß ihr
immer weitere Kreiſe folgen möchten.

Der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Reuter, belonte noch-
mals, daß die Schuld an dem zwiſchen den beiden conſervativen
Parteien einerſeits und den Nationalliberalen andererſeits ent
ſtandenen Riß keineswegs auf Seiten der erſteren liege. Die
freiconſervative Partei ſtehe in der Mitte zwiſchen Conſervativen
und Nationalliberalen, ohne in wichtigen Punkten von denſelben

Jm Jntereſſe des Allgemeinwohls ſei es ent-
ſchieden, wenn die ganzen nationalen Parteien ſich zu einer
großen Partei verſchmelzen möchten. Nach einem Hoch auf
Se. Maj. den Kaiſer wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Literariſches.
Die Getreidezölle in ihrer Bedeutung für denkleinen und mittleren Grundbeſitz. Ein Beitrag zur

Verſtändigung von Profeſſor Dr. Julius Kühn, Direktor des
landwirthſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle. Dieſe eben
erſchienene Broſchüre unſeres weitberühmten Direktors des land
wirthſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle möchten wir
nicht unterlaſſen dem großen Publikum, welches ſich ohne eigene
Sachkenntniß für den jetzt ſo vielbeſprochenen, wichtigen Gegen
ftand intereſſirt, guf das Angelegentlichſte zu empfehlen.

Geſtützt auf die muſtergültigen „Erhebungen über die Lage

der r im Großherzogthum Baden vom Jahre 1883“,
ſowie auf zahlreiche zuverläſſige Angaben dem Verfaſſer näherbekannter Landwirthe aus verſchiedenen Provinzen des preußi-

ſchen Staates, aus dem Königreich Sachſen und dem Herzog-
thum Weimar wird hier überall durch genaue drangen

der gleiche für viele überraſchende Nachweis geführt, daß der
größere und Großgrundbeſitz noch nicht ganz der landwirth-
ſchafilich genutzten Fläche des deutſchen Reiches umfaßt, während
dem kleinen und mittleren Beſitz zuſammen über 70 Proz. derr

Aber anch der kleinſte Parzellenbeſitze

ſind bedeutend höher als die,

heim a. Caſſel, Reimer a. Döbeln, Fuchs a. Berlin,

(bis 2 ba Grundfläche) verkauft Getreide und iſt an dem 5
Preisſtand deſſelben weſentlich intereſſirt. Bei den Kleibauern (2 bis 5 ba) wechſelt der Prozentſatz des von de G
ſammternte verkauften Getreides nach den lokalen Umſtänden in
erheblichem Maße, kann ſich aber unter günſtigen Verhältniſſen
ſogar bis auf einige 60 Proz. erheben. Für die Mittelbauern
(5 bis 20 ba) können 50 Proz. als eine im Allgemeinen zu
treffende Mittelzahl angeſehen werden, welche auch für Groß
bauern (bis 100 ba Land) kaum zu ändern ſein dürfte. Für den
Großgrundbeſitz endlich ergeben ſie im Mittel etwa e Pro
Von allem verkäuflichen, weil von den Landwirthen nicht ſelbſt
verbrauchten, Getreide möchten daher kaum 30 Proz. dem Groß
r tze angehören, gewiß mehr als das Doppelte von den

äuerlichen Beſitzern zu Markte gebracht werden.

Nach den reichen, Zug ngichen e unſer
Herr Verfaſſer die Zahl der für den bäuerlichen Beſitz unmittel
bar perſönlich arbeitenden Familienglieder auf über 8
Millionen, für welche alle, wie wiederholt hervorgehoben
wird und nicht genug betont werden kann, der Getreidebau die

ihres Einkommens bleibt und die in die äußerſte
oth gerathen, wenn der Marktpreis des Getreides ſoweit

erſt daß ihr ohnehin kärglicher Verdienſt weſentlich ge
chmälert wird oder gar ar aufhört. Iſt auch die Erhöhung

der Getreidezölle für die größeren und c rkargndtaſißer keines
wegs bedeutungslos, ſo iſt ſie doch für dieſe aus mehrfach ange
führten Gründen bei Weitem nicht von ſo einſchneidender Be
deutung, vielmehr leidet bei erheblichem Rückgang
der Preiſe der Bauer zuerſt und am meiſten.

Vorſtehend ſind nur die Momente hervorgehoben, welche vor
zugsweiſe dazu geeignet ſind, re die einfältige, hier
und da vielleicht auch böslich erfundene Fabel ins rechte Licht
z ſtellen, wonach die Getreidezölle in Zeiten, wie die heutigen
ediglich dem Großgrundbeſitz zu Gute kommen ſollen, aber weit

davon entfernt ſind dem kleinen Beſitzer auf dem Lande irgend
wie zu nützen, ihn vielmehr nur noch ſchwerer belaſten. Ein

Eingehen auf die inhaltreiche Schrift behalten wir

uns vor. R.Geſchäfts Kalender.
Credit-Bank Donimirski Kalkſtein, Generalverſammlung am

1. März in Thorn.
Vaterländiſche TransportVerſ.Actien Geſellſchaft. General

verſammlung am 31. März in Elberfeld.
Baumwollenſpinnerei Unterhauſen.

am 28. März cr. in Unterhauſen.
Spinnerei u. Weberei in Erlangen. Generalverſammlung

am 30. März in Erlangen.Deuſſche JuteSpinnerei in Meißen. Generalverſammlung
am 31. März in Meißen.

-SSchleſiſcher Bankverein
in Breslau.

Deutſche Bank.
Berlin.

Berliner Brodfabrik, Actien Geſellſchaft. Dividende pro 188
93 pro Div.Sch.
Magdeburger Straßeneiſenbahn- Geſellſchaft. Dividende pro

18894 9 45 pro Div.-Sch. zahlbar 1. April.
Commerzbank in Lübeck. Dividende pro 1884 1650 pro

Div.Sch.
Deutſche Asphalt Aclien Geſellſchaft Hannover. Die am

1. April fälligen Coupons d. Part.Obligat. werden ſchon vom
März ab eingelöſt.

Dienſtag den 17. März werden die 42 pCt. Prior. Obligat.
d. Oeſter. Lokal-Eiſenb.- Geſellſchaft zum Courſe von 78 pCt.
an der Berliner Börſe eingeführt. Anmeldüngen ſind an die
Firma Born u. Buſſe dort zu richten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. März.

rguyrins, Oberförſter Meix a. Kamerode. Rentier Reitz

Generalverſammlung

Generalverſammlung am 14 April

Generalverſammlung am 9. April er. in

a. KlDeſſendörf. Hr. v. Jnten g. Berlin. Architect Seeling
m. Gem. a. Berlin. Landwirth Lenzer a. Lübeck. Fabrikant

ohn a. Gera. Fabrikant Schuchardt a. Rheydt. Die Kauf
raß a. Offenbach, Jacoby a. Berlin, Frommhold a. Cöln,
ſſel, ogau, Trainer a. Kreuznach, Revold a. Hannover,

Friedrich g. Reichenbach, Schenker a. Darmſtadt, Becker a.München, Ellrich a. Magdeburg, Heller a. Mühlhauſen, Lings-
leben a. Straßburg, Neupert a. Braunſchweig, Jülich a. Bonn.

Stadt Zürich. Fabrikant Leinau a. Magdedurg. Fabrikant
Frohberg a. Ruhla. Rentier Singer a. Dresden. Gutsbeſitzer
Beitfeld a. Artern. Die Kaufl. Schnorr a. Berlin, Hirſch a.
Frankfurt, Müller a. Barmen, Lennert a. Berlin, Löwenthal a.
Apolda, Schmuhl u. Schwarz a. Ronneburg, Schunke a. Zeitz,
Meinhardt a. Erfurt, Rudolph g. Bremen, Krauſe a. Cöln.

Goldene Kugel. Stud Küſter a. Jeng. Fabrikdireckor
Riekes a. Prenziau. Frau Lichtheim m. Tochter a. Köſen.
Director Groſch a. Mannheim. Dr. Braunmüller a. Berlin
Frau Martens a. Leipzig Hr. Muffy m. Gem. a. Erfurt. Bau
unternehmer Huber a. Elxersburg. Die Kaufl. Schubring a
e e t a. Hamburg, Freund a Berlin, Sartoriusa. Cöln, Mahlich a. Breslau, Hoffmann a. r e

olters a.
Jacoby a. Herford, Schmidt a. Bautzen, Gerber

d. erd.
Goldener Riug. Jagen. Kuntze a. Amſterdam. Amtmann

Schlüter a. Lodersleben. Oekonom Fuß a. Erfurt. Jnſpector
Henze a. Marburg. Aſſeſſor Bäntſch a. Leipzig. Die Kauſt

Winkler g. Frankfurt a M., Leſer a. Stockholm, Stein o. Berlin,
Keil a. Magdeburg, Metzner a. Annaburg, Ludwig a. Münden,
Ehrhardt a. Mannheim, Koch a. Altenburg, Krauſe a. Dresden,Hilf a. Lübeck, Schneider a. Berlin, Rubel a. Hamburg, Kampf

a. Nürnberg, Haſſe a. Berlin.

Verkehrsuachrichten.
Hamburg, 15. März. Der Poſtdampfer „Weſtphalia“ der

damburg Amerikaniſchen Packetfahrt-Akiiengeſellſchaft hat, von
NewYork kommend, heute Morgen 9 Uhr Scilly paſſirt.

Bremen, 14. März. Die Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Rhein“ und „Fulda“ ſind in NewYork eingetroffen, der
erſtere geſtern Abend 8 Uhr, der letztere heute früh 6 Uhr.

Reval, 14. März. Die Rhede iſt ganz mit Treibeis bedeckt.
Der deutſche Dampfer „Sirius“ blieb eine halbe Werſt vor dem

Hafen in dem Eiſe ſtecken, ebenſo der engliſche Dampfer „Wintrop'
5 Werſt vor dem Hafen. Jn Baltiſchport iſt der däniſche
Dampfer „Kunud“ mit Hilfe des Bergungsdampfers, durch das
Treibeis in den Hafen gelangt.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 16. März 1885.
Wo Preußiſche Conſols 104,10. Discontogeſellſchaft 203

Mainz-Ludwigshafener StammActien 106,60. 4 Ungar. Goldrente 81,40. 490 rwiſiſche Anleihe v. 1880 81,40. Seiten Franz-

Staatsbahn 506,50. Oeſterr. Credit-Actien 512 50. Tendenz

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) April Mai 176 Jnli- Auguſt 174 flau
Roggen Apru- et 146,70 Juni Juli 158,70. Jnli- Auguſt 150,25.

matter
Gerſte loco 125-—185.
Hafer. AprilMai 143,56.
Spiritus loco 42,50. April- Mai

ruhig

matt.
Rüböl loco 50,20. April-Pfai 4990. September-Oftober 83.10

er

2 S

„Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt ein Circulair,
der anglo-continentalen vormals Ohlendorff'ſchen
Guano- Werke „Düngemittel“ betreffend bei, worauf wir
unſere geehrten Leſer ganz beſonders aufmerkſam muchen, [30
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Gäüter-Verk
vwarkeit
uämlich:

m e gectar 95 Ar 82 Meter,
9

bendaſelbſt belegene an eder r I meter u ſe ſch
elein Summa 169 Hectar 28 r i DDWMeter,

83 O Meter mit zugelegten
472 Hectar 69 Ar 94 DMeter,

auf.
Die im Herzogthum Magdeburg im Kreiſe Wanzleben belegenen, der Gerichts-

des Königlichen Amisgerichts Oschersleben nunterſtehenden Güter,

as zu Hadmersleben belegene Kloſtergut im Flücheninhalt von

e Hof im Flächeninhalt von 160 Hectar

ten Wandeläckern von 8 Hectar 78 Ar 30 Meter,

z das Rittergut Peſeckendorf im Flächeninhalt von 383 Hectar 82 Ar
uſtikaläckern von 89 Hectar 14 Ar 61 DMeter, in Summa

ſollen öffentlich zum Kauf ansgeboten erden und zwar
z, jedes der Güter nebſt todtem und lebendem Jnventar für

demnächſt
ſich,

b, das Klosterguout und der Hanse'sche Hof zuſammen,
endlich

e. die ſämmtlichen 3 Güter zuſammen mit der beim Bahnhofe Hadmersleben belegenen

uckerfabrik von Strauss, Meyer 00. als ein
omplex.

Der Verſteigerungstermin findet vor einem Notar

h

ſtatt und erfolgt das Ausgebot

al b. Mittags 12 Uhr,
ad C. Nachmittags 3 Uhr.

Magaeburg an S. April Cr.ünnn Centralhoöotel
ad a. Vormittags 11 Uhr,

die Verkaunfsbedingongen liegen im Comtvir der TZuekerfabrik zu Gr. Als-
leben aus und können von dem Herrn Rechtsanwalt Kreis in Halberstadt bezogen wer
den, welcher auch zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft autoriſirt iſt.

Die Beſichtigung der Güter und der Fabrik iſt geſtattet, auch iſt das Königliche Kataſter
Amt zu Gr. Wanzleben erſucht, den Reflectanten anf deren Wunſch und Koſten Auszüge aus der
Gebändeſteuer-? und Grundſteuer-Mutter- Rolle zu ertheilen.

G. Alsleben, den 12. März 1885.

A. Strrauss
13143

Co.
Zwangsverſteigerung

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von
Nordhauſen Band 24 Blatt 97, Band 25 Blatt 529, Band
45 Blatt 493 auf den Namen des Fabrikanten Oskar Franz
Kropff bezw. deſſen Wittwe und Kinder hier eingetragenen, nachſtehend
verzeichneten und in der Stadt Nordhauſen belegenen Grundſtücke, als:

I. das Grundſtück Nr. 1 unter der Johannistreppe, beſtehend in:
a) Wohnhaus mit Nebenwohnhaus und Hofraum,
b) RNebengebäude,
c) Seitengebäude,
d) desgleichen,
e) desgleichen,
t) desgleichen,
8) desgleichen,

Keſſelhaus,
i) Seitengebäude rechts,
k) desgleichen,

Seitengebäude rechts,
m) Wohnhaus Nr. 24 unter den Weiden,
m) Schuppen, Johannisgaſſe Nr. 7,
0) desgleichen,

p) Abortgebäude;
II. 46,01 Ar Garken an der Johannisgaſſe, mit der darauf erbauten

Eiſengießerei und Keſſelſchmiede;
III. das Grundſtück Nr. 5, 6 und 7 am Geiersberge, beſtehend in:

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b) Hintergebäude,
c) Gartenhaus mit Pavillon,
d) Seitengebäude,

e Gewächshaus;
IV. 56,58 Ar Garten zu Nr. 5, 6 und 7, früher Plan 490a und d

am 18. Mai 1885 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9

verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 43,65 Reinertrag und einer
Fläche von 1,0259 Hektar zur Grundſteuer, mit 4340 Nutzungs-
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 7
eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf
den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag
aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver
merks nicht Arpergins, insbeſondere derartige Forderungen von Kapi-
tal, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver
teigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an
zumelden und, falls der betreibende Glaäubiger widerſpricht, dem Ge
richte zu machen, widrigenfalls dieſelben bei des
Fringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des

atfſeides gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten.
v iejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen,en aufgefordert, vor Schuß des Verſteigerungstermins die Ein-
du v d n herbeizuführen, wibrigerfalls nach erfolgtem

a audietas a Fzufgeld in Vezug auf den Anſpruch an die Stelle des

Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 22. MaiSormitt. I1 Uhr an Gerichtsſtelle, ine Nr. 9, verkündet

Nordhauſen, den 4. März 1885.
Königliches Amtsgericht, III. Abtheilung. (3139
Das alte Gemeindehaus in Plöß Feinfz ſteuitz ſoll den 24. März cr. da ae uhr in den Schettlen (hevalter-Sagtgergts

ka Saſthauſe meiſtbietend ver verkauft à Ctr. 9,50 .4 Rittergut
2 r e [3129 Vergſulza b. Stadtſulza. [3133
der Gemeindevorſtand. Tachair.

Pianino
in ff. Maſernußholz, kreuzſaitig,
neu, ſowie ein wenig gebrauchtes

r ſehr ſolid gebaut, im
on ganz vorzügl., verkauft äußerſt

billig Zenkergaſſe 11 b. [3157
Mehrere

ff. Pianinos,
neueſter Conſtruction, ganz vor-
züglich im Ton u. ein gut erhaltener
Stutz-Flügel, ſehr billig zu verk.

Zenkergaſſe 11 b.

1 faſt neuer Leiterwagen, 1- und
2ſpänner, 2 faſt neue Spitzkummete
zu verkaufen. Offerten an die
Exped. d. Bl. 3167

Eine neumilchende Kuh mit Kalb

verkauft [3144A. Knaul in Müllerdorf.
Auf der Fabrikwirthſchaft Wal
daun b. Bernburg ſind ca.

Horgen Bübenstecklnge

zu verkaufen. Der Samen dazu
wurde direkt aus Kl. Wanzleben
von RabethgecéGiesecke
bezogen. [3135Knack r Gartenwens
pro zweiſp. Fuhre 1,75 abzu-
fahren Wittekind-Str. 18.

3179 Fiedler.I. 48.900 zur l.
oder M. 18,000 zur 2.
Hypothek auf einen frequenten
Gaſthof einer Provinzialſtadt der
Provinz Sachſen per ſofort oder
ſpäter von einem pünktlichen
Zinszahler geſucht.

Feuerversicherung 75.000 Mark.
Mobiliarversicherung 12,000 Mark.

Gefl. Offerten unter H. Q. 191
beſördern Haasenstein G
Vogler in Halle a/S. [3163

12,000 Mark, 5 II.
Hypothek geſucht ſofort oder 1.
April auf ein neu erbautes Grund-
ſtück in die Nähe von Halle. Off.
an die Exped. d. Bl. [3166

Stifts-Capitalien.
Hypotheken- Gelder jeder Höhe

sind zu billigstem Zinsfusse auf
Acker auszuleiben 3127
von 3 Zins an
und erbittet bald gefl. Offerten

B. Baer,Bapkgeschäft,

Halberstadt.

Offene und geſuchteStellen

Für einen jungen Kaufmann,
deſſen Lehrzeit zu Oſtern be
endigt iſt, wird eine Stelle ge
ſucht, in welcher er ſich unter
Leitung des Principals weiter
ausbilden kann n. wird Gehalt
zunächſt nicht beanſprucht. Off.
bef. sub Ph- 35304 Rud.Mosse, Brüderſtr. 6. [3115

Ein jung. Kaufmann, 22 Jahr,
mit ſchöner Handſchrift ſucht ver
änderungshalber 15. Mai oder
ſpäter Stellung in einem Engros
geſchäft oder Fabrikeontor. Gefl.
Off. erbittet unter d, 35313
Rud. Mosse, Brüder

Ein im Gemüſebau und der
Obſtbaumzucht erfahrener, möglichſt
unverheiratheter Gärtuer findet
zum erſten April oder ſpäter
Stellung auf dem Königlichen
Stiftungsgut Vägelstedt bei
Laugenſalza. Reuter.

Zum 1. od. 15. April dieſes
Jahres wird ein zuverläſſiger und
erfahreyer Aufſeher geſucht, am
liebſten gelernter Gärtner, der Er
fahrung in Obſtbaumzucht hat.ehe und Gehaltsanſprüche
ſind an das Rittergut Benndorf
b. Bahnhof Mangsfeld zu ſenden.

[3142

Für m. 17 jähr. Sohn, der be-
reits 9 Monate zur Zufriedenheit
ſ. Prinzipals in der e
gelernt hat, ſuche zur Fortſetzung
ſeiner Lehre Stellung bei einem
Beſitzer der kein Geſchäft aus
Eleven macht und erbitte geneigte
Offerten nebſt Bedingungen an

F. Reichowr, 13131
Berlin, Lindeuſtr. 50.

Ein Verwalter m. guten Zeug-
niſſen wird zu engagiren geſucht.
Zeugniſſe mit Gehaltanſprüchen ein
zuſenden A. 12 poſtl. Ammen-

dorf. [3132Auf Rittergut Reinsdorf bei
Artern kann ein junger Mann
aus anſtändiger Familie zur Er-
lernung der Land wirthſchaft zum
1. April er. eintreten. [3141

A. Gerhardt.
Ein kräftiger, junger Mann aus

guter Familie, womöglich Sohn
eines Landwirths wird zum 1.
April er. als Oeconomie-
EIeve geſucht. Anſchluß an die
Familie. Bedingungen nach Ueber-

einkunft. [3158E. Vonhokf,
Rittergutsbeſitzer auf Gorsleben

bei Heldrungen II.
Ein jnuger Mann, am liebſten

Baueruſohnu, der die
Landwirthschaft

Gute in der Nähe von Halle.
Offerten unter II. S. 193 bef.
die Annoncen Expedition von
Haasenstein Voglerin Halle a. S. 3165

Für einen jungen Mann im
Alter von 16 Jahren welcher
Oſtern das Realprogymnaſium aus
Tertia verläßt, wird eine Lehr-
lingsſtelle in einem Colonial
waaren oder auch Eiſen Kurz
waaren Detail-, verbunden mit
Engros Geſchäft geſucht. Koſt
und Logis im Hauſe erwünſcht.

Gefl. Offerten erbitte zub A.
C. 50 poſtlagernd Naumburg a/S.

[3159

Ein anftändiger, beſcheidener in
Krankenpflege geübter

kräftiger Diener
wird für einen älteren Herrn
baldigſt geſucht. Solche die ſchon
ähnliche Stellung bekleidet, wer
den bevorzugt. Zeuguißabſchriften
und Gehaltsanuſprüche niederzu
legen unter H. R. 192 bei
Haasenstein e Vogler
in Halle a. S. 3162

Suche für ſofort oder zum 25.
Mai einen ordentlichen Schäfer.

Weßmar b. Gröbers. 13140
Schafmeiſter KIauss.

Jn meinem Leinen u. Wäſche
Geſchäft findet ein junges Mädchen
Aufnahme als Lehrling. 3172

Ida Böttger,
Halle, Saale.

erlernen will, findet zum 1. April
er. Stellung auf einem mittleren

Verwalterſtele in Trebbichan
b /Wnulfen beſetzt. [3137

Wünſche einem Colonialwaaren
oder Laudesprodukten- en gros
Geſchäft mit Capital beizutreten.
Suchender iſt Reiſender gleicher

Branche. 3168Off. unter W. 20 an Exped.
d. Zeitung.

Ein Fräulein reiferen Alters
aus guter Familie, ſucht möglichſt
bald z als Pflegerin und
Stütze am liebſten bei einer ein-
zelnen Dame. Gefällige Offerten
mit Angabe der Bedingungen
werden unter A. B. 1 Halle,
Saale poſtlagernd Poſtamt Nr. 2

erbeten. [2894Eine Köchin oder ein junges
Mädchen von außerhalb, welches
in einem Hötel die feine Küche
erlernt hat und etwas Hausarbeit
mit übernimmt, findet 15. April
oder früher eine gute Stelle zur
Stütze der Hausfrau. Off. sub
E. F. bis 18. März Halle a/S.
poſtlagernd. [3098

Ein junges anſtändiges Mädchen,
in Haus und Milchwirthſchaft er
fahren, ſucht Stellung als Stütze
der Hausfrau auf einem Gute.
Antritt nach Wunſch.

Auskunft ertheilt Rittergut Laus
nitz U. /Theils bei Neuſtadt an

der Orla. [3077
Permiethungen.

Die zum April neu einger.
herrſchaftl. Wohnung, in beſter
Lage der Stadt, beſtehend aus Sa-
lon, 5 Zimmern, 4 Kammern, Bade-
ſtube, Küche und Zubehör, nebſt
Gartenbenutzung, iſt zum I. April
zu vermiethen. Das Haus ſteht
circa 4 Jahr. Näheres bei Rud.
Mosse, Brüderſtraße 6. [2230

Die herrſchaftliche II. Etage
iſt Friedrichſtraße 35 zum 1. April
zu vermiethen, auch iſt ein Pfer

deſtall, u. Waenſchuppen daſelbſt zu beziehen.
däheres Heinrichſtr. 4 part.

Sauermilchkäſe,
vorzüglich im Geſchmack, verkauft
bei Entnahme größerer Poſten
100 Stück zu 8.4, öder 1 Cent
ner zu 22 die 3047

el.Hallesche Holker

G7osson Shinsten Harzzäse

verſendet gegen Nachn. 90 Stück
Mark 3,30 franco, bei Poſten bed.

billiger 165die HarzkäſeFabrik von A. Seil,
Stiege i. Harz.

Fiſch- Verkauf.
Sounabend, den 21.

S März d. J. Mittags 11
Uhr kommen circa 25

Schock 3 und Aſömmrige Satz-
karpfen zum Verkauf. [3154
Osmünde. Ferd. Schönbrodt.

SVaat- Wicken
empfiehlt [3158C. F. Jentzseoh, Geiſtſtr. 73

Champioukartoffeln und
Rothe gelbfleiſchige Kartoffeln

hat größere Poſten noch abzugeben
Rittergut Kleinzſchocher

3017] bei Leipzig.
Stettiner

PortlanchCement
in friſcher Waare u. zu Fabrik-
preiſen empfehlen ab Lager und
franco Bauſtelle 2926Gebrüder Baensch.

Dölau b. Halle a. S.

Jeden Bandwurm

entternt binnen 3 4 Stunden
vollständig schmerz- und gefahr-
los, ebenso sicher beseitigt auch
Bleichsucht, Trunksucht, Ma-
genkrampf, Ppilepsie Veits-
tanz. Bettnässen und Flechten
und zwar brieflich: jedoch bin
ich am 18. d. M., nämlich näch-
sten Mittwoch von Nachmittags

13 bis 7 Uhr in Halle a. S. und
zwar im Gasthofe zum goldenen
Hirsch persönlich zu sprechen.

Voigt. prakt. Arzt aus
Croppenstedt,. 313 4
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Die in
o hohem Maasse uner wartete

und sich stets steigernde rege Be-

3 theiligung an derr „Deutschen stimme“setzt uns in die angenehwe Lage, den bis jetzt
festgestellt gewesenen Abonnementspreis von

Mk. 2 auf

nur Mk. pro Ouartal
incl. Post und Bestellgebühr

berabzusetgen.
Abonnements für nächstes Quartal (t. Aprll bis

30. Juni werden bei der Administration, bei allen
n t re u. unter No. 1590 a bei allenlPostanstalten von jetzt ab entgegengenommen.

Die r„Deutsche Stimme“„Deutsche Stimme
ist gegrändet als offene Tribüne und neu-trale Arena für Jedermann in welcher einen
eingesandte Artikel, Poesien u. s. w. jeder Art
und Meinung wortgetren anfgenommeén, ja so-
Kar pramiirt werden. Jeder ist gewisser-
maassen Mit-Redacteur derselben, einem Jeden
ist dadurch Gelegenheit geboten. seine Gedan-
ken u. s. w. nach Belieben in die Octtentlichkeit
zu drivxen und ist somit auch unsere Zeitung
ein wahrer m der allgemeinen deutschen
Meinongz. )as Unternehmen ist vielseitig.
originell, und die Zeitung interessant und be-
lehrend. Näheres darin selbet. Probenummern
versendet stets gerne gratis u. franco die Ad-
mieistratfon é. Deutschen Stimae“: Berlia, Walatr. 15.

zu welchem alle Freunde
eingeladen werden.

575
Nussbaum- und schwarze

Fournioere, uaus Coneursmasse stammend, v e
sind billig zu verkaufen Leipzig,
Hainstr. 24, II. b. Pickenhahn,

Marmorkreuze
zu Confirmationsgeſchenken in
der Marmorwaarenfabrik

Bismarck-f eier.
Zur Feier des 70jährigen Geburtstages des Reichskanzlers

Fürſten Bismarck veranſtalten die Unterzeichneten

an Freitag den 27. März Abends 8 Uhr
in eeale des Meuen Theaters

Fest Commers,
und Verehrer unſeres Reichskanzlers hiermit

Karten zum Kkostenfreien Eintritt ſind vom 21. cr. ab an
nachbenaunten Stellen zu haben:

bei Herren Gebr. Mulertt, gr. Klausſtraße 2.
H. C. Weddy-Pönicke, Leipzigerſtraße 7.
Gustav Moritz, gr. Steinſtraße 53.
Ohr. Voigt. Schmeerſtraße 32/34,
Uhrmacher Köppe, Geiſtſtraße 33.

Die Vorstäncieder hiesigen freiconservativen und conservativen Partei.
3178) gr. Steinſtraße 52.

Bekanntmachung.
Mit Beginn des neuen Schuljahres wird an unſerem RoeslI-

gymnasium eine Untertertis gymnasialis in's Leben
treten. Anmoeldungoen für dieſelbe, ſowie für ſämmtliche
Klaſſen des Realgywnasinums ſind an den Director der
Schule, Herrn Dr. Steinmegjer, zu richten, der auch bereit
iſt, über geeignete Penstonate für auswärtige Schüler
Auskunft zu ertheilen. [3145.Aschersleben, deu 14. März 1885.

Der Magiſtrat.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des Oeconom Carl
Suppe sen. zu Gerbſtedt wird auf den Antrag des Concurs-
verwalters, Kaufmanns Fchauseil zu Eisleben, zur Beſchluß-
faſſung über eine von einem Verwandten des Gemeinſchuldners gemachte
und dahin gehende Offerte: „gegen einmalige Zahlung eines Betragesvon 6413 Mark 30 Pf. an die Vonentzweſe auf den der letzteren an

Stelle des Gemeinſchuldners an einem Copitale von 60,000 Mark zu
ſtehenden Zinsgenuß von jährlich 2400 Mark Verzicht zu leiſten“ eine
Gläubigerverſammlung auf den

10. April 1885 Vormittags 11 Uhr
einberufen.

Gerbſtedt, den 11. März 1885.
Königliches Amtsgericht.

Zur Beglaubigung
KFeewald, Secretair,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

Pivenbahndirectionsbezirk Magdeburg.
Am Montag den 23. März cr. Vorm. 10 Uhr ſollen auf

Bahnhof Niemberg 425 Stück alte Bahnſchwellen und 700 kg Brenn-
holz, ſowie bei Wärter-Bude Nr. 81 (Braſchwitz) Nachm. 2 Uhr
200 Stück alte Bahnſchwellen, am Dienstag den 24. März c. Vorm.
10 Uhr auf dem Steinthorbahnhofe zu Halle 300 Stück alte Bahn-
ſchwellen und 1356 kg Brennholz, am Mittwoch den 25. März C.
Vorm. 10 Uhr auf dem Ceuntralbahnuhofe Halle a/S. alter Güter
bahnhof 4000 kg Brennholz, zu derſelben Zeit bei Bude Nr. 93
ſüdlich von Halle 200 Stück alte Bahnſchwellen und 100 kg Brenn-
holz, Nachm. 1 Uhr bei Halteſtelle Dieskau Bude Nr. 96 100 Stück
alte Bahnſchwellen in kleinen Partien an Ort und Stelle, gegen ſofortige
Baarzahlung und unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen öffentlich meiſtbietend verkauſt werden. [3169

Halle a/S., den 12. März 1885.
Königliche Eiſenbahn-Bauinſpection

Cöthen- Leipzig.
Rinden- und Holzverſteigerung.

27. Rärz er. Vorm. 11 Uhr im Forſtrevier Abatiſſing Schlag IV
bei Bahnhof Stumsdorf ſoll der zu erwartende diesjährige Ertrag
von ca. 500 Ctr. Spiegelrinde verſteigert werden.Desgl. ca. 250 ſehenge ſchwächere Jungeichen u. ca. 800 rm ein-

geſchlagene Weichholz-Reiſer, ſowie aus Bergholz 192 rm Eichen-

Reiſer. (3078Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
400 Rthlr. jährl. Nebenverdienſt.

Lehrer, Beamte, Geſchäftsleute c. mit guter Bekanntſchaft, können
mit Leichtigkeit obige Summe nebenbei verdienen, wenn ſie einer der
beſtſituirten Lebens-Verſicherungen durch die betr. General-Agentur
VerſicherungsNehmer

Da behördliche Anmeldung als Agent nicht erforderlich, kann dies
ganz privatim geſchehen

Reflectanten erfahren ſofort Näheres unter S. 5497 durch die
Anroncen Expedition von Robert Kiess, Magdeburg. (3138

Reitpferd- Verkauf. Verkauiſ.
Ein Dunkelfuchs- Ein eleganter Fuchshengſt,Wallach, Preuße, aus Halbblut, edel gezogen, 5 Jahre

Königsberg bezogen 7 alt, 1,74 m groß, ſicherer Ein
d alt, 5. 6 groß, tadelloſes ſpänner, fromm und zugfeſt,
Gebäude, lammfromm, vorzüglich garantirt fehlerfrei, iſt 45 ver

ark 1300.geritten mit hervorragenden Gängen, kaufen. Preis
trägt ſpielend 200 Gewicht, iſt Anfragen ſind an die Exped

d. Bl. unter W. W. m 1

[3148

in Arteru. Fehlerfreihejt garantirt,
zu verkaufen auf der Domaine

richten. [3151feſter Preis 2000 4. (31555

Elsernes Baumaterial Eiverne Viohbarrieren.

Bei jetziger Beſtellung für Frühjahrsliefer
ung bedeutend ermäßigte Preiſe. Reichhaltiges
Bau Eiſen Lager Wanſghe Schienen, Säulen,
Fenſter 2c.). Koſtenanſchläge und ſtat. Be
rechnungen gratis. [1917

Flvengesserei und Mavchinenfabrit

E. Leutert, IIall a8. Gibichenstein

Die Zwiebel iſt das wichtigſte Heilmittel. [3174

F. Kein Huſten mehr. S
Die Folgen des Huſtens ſind Lungenſchwindſucht, Bruſt und Hals-

krankheiten; wer ſich davor ſchützen will, gebrauche Carl Koch's
Zwiebelbonvons, dieſelben beſeitigen jeden Huſten und ſind nur dann
ächt, wenn jedes Paquet meinen Namenszug trägt. Packet 30, 50 J u. 1.4.

ca Co. Herrenſtraße l.
Eine große Auswahl von ca. 50

z Stück eleganter [3136
öpreussischer u. mecklen-

hurger Wagenpferde,
wornunter 6edle Hengſte u. Viererzüge in allen Far
ben, ſind augekommen und ſtehen zum Verkauf bei

Alfred Hirsehfelelk,
M. C. Waldftr. 14.
Sömgalkaciemme.

Sonnabend den 21. März pünktlich Ralb 4 Uhr

in der Marktkirche.
Zu Eeb. Bach's zweihundertjährigem Geburtstage:

Kompositionen für Orgel. Herr Musikdirector Reubſee.)
Kompositionen für Violine. Herr Concertmeister Petr.)
Choräls (ein kleinerer Chor.) [3153Das genauere Programm vächstens.

Die landwirthſchaftliche Ausſtellung

zu erseburgift noch Montag den 16. d. Mts.
dem Publikum geöffnet. 3111Der Vorstand des Bauern- Vereins Weh

Preußiſcher Beamten-Verein.
Mittwoch den 18. d. Mts., Abends pünktlich 8 Uhr im CaféDavid Generalverſammlung. p 9 ß e
Außerdem Vortrag des Herrn Prof. Dr. Fohum über: „Mittel

alterliches Urkundenweſen“. Der Vorſtand.

3126] Taeglichsbeck.Städtiſche (lateinloſe) Realſchule.
Nachdem die ſtädtiſchen Behörden die Herſtellung einer Doppel-

Sexta zu Oſtern 1885 genehmigt haben, benachrichtige ich den
Eltern, bei deren Söhnen ich die Aufnahme weiſelhaſt gelaſſen hatte,
daß dieſelbe nunmehr ſicher erfolgen wird, ſern die Kinder die nöthige

Vorbildung haben. 537 e können jetzt noch ange-
nommen werden. Die Aufnahmeprüfung findet ſtatt am Monta13. April, von 8 Uhr Morgens an. f ist

Dr. Nasemann.
VebauerSchwetſchle'ſche Buchdrucker in daſe

untersuchte, reine,

ungegrpste franz reAME desTXaturweine Vves B. p Ut an. D Es
Aus Pra Courant an.

Heute Dienstag Ab. 8 Uhr
Extra -Salbn-Goneert

Ein Walzer- Abend,
ausgeführt von der Kapelle des

Königl. Magdeb. Füſ.Rgts. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30

o. Wiegert, Capellmeiſter.
Billete im Vorverkauf 4 St. 1.4

wie gewöhnlich. (3170
Meine Kegelbahn iſt einen

Abend in der Woche frei geworden.
ſeidendammers Bestanran,

Wilhelmſtraße 14.
Halleſcher Verein für

Polkswohl.
Generalverſammlung r den

30. März Abends 8 Uhr im goldenen
3152Ringe. (31Berichte d. Abtheilungen Vorſtands

wahl.

Familien -Uachrichten,.
J

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr

ſtarb unſer innigſt geliebter
Gatte, Vater, Bruder, Groß-
vater und Schwiegervater, der
Kaufmann
Theodor NMoritz Seehaussen,

Tiefbetrübt widmen wir
dieſe Anzeige mit der Bitteum ſtille Thennahne [3149

Eisleben,
den 15. März 1885.

Jm Namen der übrigen
Hinterbliebenen

die trauernde Wittwe
Marie Seehaussen geb. Stäcker.

Beerdigung am 17. März
Nachm. 3 Uhr.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr en-

dete ein ſanfter Tod die
langen Leiden meines innig-
geliebten Mannes des kgl.
Hauptmanns à la suite der
I. JngenieurJnſpection
Alfred Jordan II.

im noch nicht vollendeten
40. n

Merſeburg,
den 15. März 1885.
Thecla Jordan

geb. Berger
zugleich im Namen der
übrigen Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet

Mittwoch den 18. März Nach-
mittags 3 Uhr vom Trauer-
hauſe, Bahnhofſtraße 3b, aus

tatt. 6
TodesAnzeige.

Sonnabend Abend den 14.
6*, Uhr endete ein ſanfter
Tod die langen Leiden unſeres
guten Gatten, Vaters und
Großvaters, des Kaufmanns

Carl Pranz Heynemann

im bald vollendeten 77. Le
bensjahre. 3176

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinter

bliebenen.
Halle, d. 16. März 1885.

Dankſagung.
ür die vielfache Theilnahme,e anläßlich des s

R meiner lieben Frau,
unſerer guten Mutter darge-
legt worden iſt, ſagen wir
hiermit unſeren innigſten Dank.

Köſen, den 13. März 18865.
F. Brandtu. Familie. [3164

eilt 1876: A C gesch. a. der 609 Fil. h Deauell

Jeues Theater
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